
5 Regeln, um den Krypto-Bärenmarkt zu
überstehen...

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Krypto-Markt befindet sich im Bären-Markt. Per Definition spricht man
von einem Bären-Markt, wenn Kurse mehr als 20% unter ihre vorherigen
Höchststände fallen. Diese Schwelle wurde beim Bitcoin längst
überschritten, seit dem Rekordhoch im November 2025 sind die Kurse um
über 50% gefallen.
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>>>> 55  RReeggeellnn,,  uumm  ddeenn  KKrryyppttoo--BBäärreennmmaarrkktt  zzuu  üübbeerrsstteehheenn......

>>>> GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::  Humanity Protocol (H) steigt um 60%!

>>>> VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::  Aptos (APT)

>>>> MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss......
 

Ein Bären-Markt bedeutet jedoch nicht nur niedrigere Preise, sondern vor allem
höhere Risiken. Liquidität trocknet aus, Hebelpositionen werden abgebaut, und
Strategien, die im Bullen-Markt funktioniert haben, scheitern plötzlich.

»Bären-Märkte enthüllen, wer mit offenem Visier investiert hat und wer nur vom
Momentum getragen wurde«, brachte es der bekannte Krypto-Analyst Benjamin
Cowen einmal auf den Punkt. In dieser Phase des Zyklus geht es weniger um
Rendite als um das Überleben des Portfolios. Aus diesem Anlass haben wir 5
Regeln formuliert, die helfen sollen, typische Fehler zu vermeiden und das eigene
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Portfolio bestmöglich durch den Abschwung zu tragen.

RReeggeell  11::  GGeellddeerr  vvoonn  BBöörrsseenn  aabbzziieehheenn

In jedem bisherigen Bärenmarkt-Zyklus sind immer wieder Krypto-Börsen insolvent
gegangen – mit teils verheerenden Folgen für die Nutzer. Das prominenteste
Beispiel ist FTX, das im November 2022 innerhalb weniger Tage kollabierte. Zum
Zeitpunkt der Insolvenz fehlten geschätzte 8 Mrd. US-Dollar an Kundengeldern.
Nutzer verloren den Zugriff auf ihre Guthaben, während Auszahlungen in einem
langwierigen Insolvenzverfahren feststeckten. Zwar erhielten FTX-Gläubiger
letztlich höhere Rückzahlungen als erwartet – doch auf Dollar-Basis zum Zeitpunkt
der Insolvenz, nicht auf Basis der zwischenzeitlich massiv gestiegenen Krypto-
Kurse.

FTX war dabei kein Einzelfall. Auch Mt. Gox (2014), Celsius Network und Voyager
Digital (beide 2022) verdeutlichen, dass zentralisierte Verwahrung bei Drittparteien
stets ein Gegenparteirisiko birgt. Krypto-Börsen sollten daher ausschließlich zum
aktiven Handel verwendet werden – als langfristige Verwahrstelle stellen sie ein
unnötig hohes Risiko dar.

Wer seine Bestände auf den Börsen frühzeitig reduziert und sie stattdessen in eine
eigene Hardware-Wallet oder eine sichere Selbstverwahrungslösung überführt,
verhindert, dass eine einzelne Gegenpartei zum Totalausfallrisiko wird.

RReeggeell  22::  SSttaabblleeccooiinn--AAnntteeiill  eerrhhööhheenn

Im Bären-Markt wird das eigentliche Geld verdient. Der Grund liegt auf der Hand:
Die Kurse vieler Vermögenswerte fallen derart drastisch, dass außergewöhnlich
gute Einstiegsgelegenheiten bei qualitativ hochwertigen Projekten entstehen. Im
Bären-Markt 2022 kel Ethereum beispielsweise von rund 4.800 US-Dollar auf unter
900 US-Dollar – ein Rückgang von über 80%. Wer damals nahe dem Tiefpunkt
akkumulierte, konnte sein Investment bis zum nächsten Hoch mehr als ver-4-
fachen.

Voraussetzung dafür ist jedoch eines: verfügbare Liquidität. Ein ausreichender
Stablecoin-Anteil – ob in USDC oder USDT ermöglicht es, Rücksetzer gezielt zu
nutzen und Positionen in fundamental starken Projekten schrittweise aufzubauen,
anstatt dem Markt nur beim Fallen zuzusehen.

Zugleich bietet ein erhöhter Stablecoin-Anteil einen psychologischen Vorteil, der
nicht unterschätzt werden sollte. Teilverkäufe in Erholungsphasen sichern
Gewinne in Dollar-Bewertung und reduzieren die Wahrscheinlichkeit emotionaler
Fehlentscheidungen. Studien zur Behavioral Finance zeigen, dass Anleger in



Verlustphasen zu impulsiven Reaktionen neigen und Panikverkäufe tätigen, oft am
exakt falschen Zeitpunkt. WWeerr  LLiiqquuiiddiittäättssrreesseerrvveenn  hhäälltt,,  aaggiieerrtt  aauuss  eeiinneerr  PPoossiittiioonn
ddeerr  SSttäärrkkee  hheerraauuss..

RReeggeell  33::  SSiicchheerree  ZZiinnsseenn  pprriioorriissiieerreenn

Viele Anleger versuchen im Bären-Markt, fehlende Kursgewinne durch zusätzliche
Renditequellen zu kompensieren. Genau hier entstehen jedoch häukg die größten
Verluste. Zahlreiche vermeintlich stabile Zinsstrategien haben sich in der
Vergangenheit als hochriskant erwiesen. Das Anchor Protocol auf der Terra/Luna-
Blockchain versprach damals konstante 20% Rendite auf den algorithmischen
Stablecoin UST – bis das gesamte System im Mai 2022 kollabierte und rund 40
Mrd. US-Dollar an Wert vernichtet wurden.

Ähnlich verloren Nutzer von Celsius Network Milliarden, weil die Plattform
Kundeneinlagen in intransparente und illiquide DeFi-Strategien investiert hatte.
Besonders problematisch sind Konstruktionen, bei denen Stablecoins indirekten
Markt- oder Kreditrisiken ausgesetzt sind – etwa wenn eine Plattform »sichere«
Zinsen verspricht, die Einlagen aber gleichzeitig verleiht oder in volatile Protokolle
investiert.

RReennddiittee  iisstt  aauucchh  iimm  BBäärreennmmaarrkktt  mmöögglliicchh,,  ssoollllttee  jjeeddoocchh  kkoonnsseerrvvaattiivv  uunndd
ttrraannssppaarreenntt  ggeewwäähhlltt  wweerrddeenn..  Robuste Modelle wie natives Staking – etwa
Ethereum-Staking mit derzeit rund 3-4% annualisierter Rendite – oder besicherte,
transparente Ertragsquellen sind gegenüber komplexen Lending-Pools klar zu
bevorzugen. Bärenmärkte bestrafen vor allem schlecht verstandene Risiken – und
zwar kompromisslos.

RReeggeell  44::  SStteeuueerrssttrraatteeggiieenn  bbeerrüücckkssiicchhttiiggeenn

Deutlich gefallene Kurse haben nicht nur Portfolio-Auswirkungen, sondern auch
steuerliche Konsequenzen, die sich aktiv nutzen lassen. Durch gezieltes »TTaaxx--
LLoossss--HHaarrvveessttiinngg« können unrealisierte Verluste bewusst realisiert und mit bereits
erzielten Gewinnen verrechnet werden. Dadurch sinkt die Steuerlast, was die
Nachsteuer-Rendite spürbar verbessert. In Deutschland sind Krypto-Gewinne nach
einer Haltefrist von einem Jahr steuerfrei – eine Besonderheit, die bei der
strategischen Planung berücksichtigt werden sollte.

Für Positionen innerhalb der Haltefrist kann die gezielte Verlustverrechnung
hingegen erhebliche Steuerersparnisse bewirken. Diese Phase eignet sich zudem,
um Portfolios umzustrukturieren. Langfristige Kernpositionen – etwa Bitcoin oder
Ethereum – lassen sich stärken, während spekulative Engagements in kleinere



Altcoins reduziert werden können. Da steuerliche Effekte insbesondere an Markt-
Tiefpunkten einen großen Einquss auf die Gesamtrendite haben können und die
regulatorische Lage bei Kryptowährungen je nach Jurisdiktion stark variiert, sollte
vor konkreten Maßnahmen stets ein qualikzierter Steuerberater einbezogen
werden.

RReeggeell  55::  DDeenn  BBlliicckk  wweeiitteenn

Im Bärenmarkt wird Geduld belohnt und übermäßige Aktivität bestraft. Historische
Daten untermauern dies: DDiiee  dduurrcchhsscchhnniittttlliicchhee  DDaauueerr  eeiinneess  KKrryyppttoo--
BBäärreennmmaarrkktteess  bbeettrruugg  bbiissllaanngg  eettwwaa  1122--1188  MMoonnaattee, bevor ein neuer
Aufwärtszyklus einsetzte. Kurzfristige Kursbewegungen gewinnen in diesen
Phasen emotional an Bedeutung, obwohl ihre Aussagekraft für die langfristige
Entwicklung gering bleibt. Tägliches Portfolio-Checking und reaktives Handeln
führen nachweislich zu schlechteren Ergebnissen als ein disziplinierter,
regelbasierter Ansatz.

NNiicchhtt  ddiiee  MMaaxxiimmiieerruunngg  kkuurrzzffrriissttiiggeerr  GGeewwiinnnnee  sstteehhtt  iimm  VVoorrddeerrggrruunndd,,  ssoonnddeerrnn
ddeerr  KKaappiittaalleerrhhaalltt..  Entsprechend sinnvoll ist es, den Anlagehorizont zu verlängern,
die Entscheidungsfrequenz bewusst zu reduzieren und sich auf strukturell robuste
Projekte zu konzentrieren – also solche mit hoher Nutzer- und Entwickler-Aktivität,
tragfähigem Geschäftsmodell und nachhaltigem Gebührenwachstum.

Hier die Grakk vergrößern...

BBiittccooiinn--CChhaarrttaannaallyyssee::  BBTTCC  bbiillddeett  nneeuuee  RRaannggee  aauuss

Der Bitcoin-Kurs hat in dieser Woche weitere Verluste hinnehmen müssen und ist
erstmals seit Oktober 2024 unter die 70.000-US-Dollar-Marke gerutscht. Im
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Wochenverlauf verlor BTC rund neun Prozent an Wert und notiert aktuell bei etwa
67.000 USD. Höchstwahrscheinlich bildet BTC eine neue Range in der Zone
zwischen 60.000 und 70.000 USD aus, bevor sich evtl. ein neuer Aufwärtstrend
etablieren kann.

Bitcoin-Kurs nähert sich dem 200er Weekly Moving Average | Quelle: TradingView.com

Damit nähert sich der BTC-Kurs auch dem 200er-Wochendurchschnitt, der derzeit
im Bereich von 58.000 US-Dollar verläuft – eine Zone, die in früheren Zyklen
wiederholt als langfristige Unterstützung fungierte.

Frühere Bitcoin-Bärenmärkte führten allerdings auch häukg zu Retracements von
60 bis 68 Prozent, was Kursniveaus im Bereich von 40.000 bis 50.000 US-Dollar
nicht ausschließen würde. Dennoch verschiebt sich das Chancen-Risiko-Verhältnis
in der aktuellen überverkauften Zone zunehmend zugunsten der Bullen.

UUnnsseerr  FFaazziitt::

DDiiee  ffüünnff  RReeggeellnn  llaasssseenn  ssiicchh  aauuff  eeiinneenn  ggeemmeeiinnssaammeenn  NNeennnneerr  bbrriinnggeenn::  WWeerr  ddeenn
BBäärreennmmaarrkktt  üübbeerrlleebbeenn  wwiillll,,  mmuussss  DDiisszziipplliinn  üübbeerr  EEmmoottiioonneenn  sstteelllleenn..
EEiiggeennvveerrwwaahhrruunngg,,  LLiiqquuiiddiittäättssrreesseerrvveenn,,  kkoonnsseerrvvaattiivvee  RReennddiitteessttrraatteeggiieenn,,
sstteeuueerrlliicchhee  OOppttiimmiieerruunngg  uunndd  eeiinn  vveerrlläännggeerrtteerr  AAnnllaaggeehhoorriizzoonntt  ––  ddaass  kklliinnggtt
uunnssppeekkttaakkuulläärr,,  eennttsscchheeiiddeett  aabbeerr  iinn  AAbbsscchhwwuunnggpphhaasseenn  üübbeerr  ddeenn  llaannggffrriissttiiggeenn
AAnnllaaggeeeerrffoollgg..

Der aktuelle Krypto-Winter ist schmerzhaft, aber nicht existenzbedrohend für den
Markt als Ganzes. Historisch dauern Krypto-Bärenmärkte durchschnittlich etwa 13
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Monate vom Hoch bis zum Tief. Hat der Abschwung im breiteren Altcoin-Markt
tatsächlich bereits Anfang 2025 begonnen, könnte ein Großteil der zyklischen
Schwächephase bereits durchlaufen sein.

Entscheidend bleibt, ob das institutionelle Kapital zurückkehrt, um eine
Stabilisierung einzuleiten – oder ob externe Schocks den Abschwung verlängern.
So oder so: BBäärreennmmäärrkkttee  eennddeetteenn  bbiissllaanngg  aauussnnaahhmmssllooss..  Die Frage ist lediglich,
in welcher Verfassung das eigene Portfolio den nächsten Aufschwung erreicht.

GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::
HHuummaanniittyy  PPrroottooccooll  ((HH))  sstteeiiggtt  uumm  6600%%!!

DDaass  rreellaattiivv  uunnbbeekkaannnnttee  HHuummaanniittyy  PPrroottooccooll  ((HH))  ggeehhöörrttee  iinn  ddiieesseerr  WWoocchhee  zzuu  ddeenn
TToopp--PPeerrffoorrmmeerrnn  aamm  KKrryyppttoommaarrkktt  uunndd  lleeggttee  uumm  rruunndd  5588  PPrroozzeenntt  zzuu..  BBeeii  ddiieesseemm
PPrroottookkoollll  hhaannddeelltt  eess  ssiicchh  uumm  eeiinnee  BBlloocckkcchhaaiinn  mmiitt  eeiinneemm  nnaattiivveenn  PPrrooooff--ooff--
HHuummaanniittyy--((PPooHH))--KKoonnsseennssmmeecchhaanniissmmuuss,,  ddeerr  ddiiee  EEiinnzziiggaarrttiiggkkeeiitt  vvoonn  NNuuttzzeerrnn
aallss  MMeennsscchheenn  üübbeerr  ddeezzeennttrraallee  IIddeennttiikkkkaattoorreenn  ((DDIIDD))  uunndd  vveerriikkzziieerrbbaarree
NNaacchhwweeiissee  ((VVCC))  bbeessttäättiiggtt..

Hauptausschlaggebend für den Kurssprung diese Woche war die Integration in die
Infrastruktur von Fireblocks. Die Verwahr- und Sicherheitsplattform wird weltweit
von über 2.400 Institutionen genutzt, darunter Banken, Hedgefonds und große
Krypto-Dienstleister. Durch die Anbindung können sie nun den H-Token technisch
unkompliziert und regelkonform verwahren, Transaktionen ausführen und in
bestehende Treasury-Workqows einbinden.

Parallel dazu gewinnt das übergeordnete Privacy-Narrativ an Bedeutung. Das
Humanity Protocol adressiert digitale Identität und KYC-Anwendungen, setzt dabei
aber auf Handqächen-Venen-Erkennung statt auf biometrische Iris-Scans. Das
Projekt besetzt damit gezielt die Nische einer datenschutzorientierten
Identitätslösung innerhalb des Web3-Sektors. Die bestehende Kooperation mit
MMaasstteerrccaarrdd im Bereich Open Banking und die geplante Einführung dezentraler
Governance im Laufe des Jahres 2026 deuten darauf hin, dass das Thema
zunehmend infrastrukturell relevant werden könnte.



KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

H 0,19 US-Dollar 457 Mio. US-Dollar 45 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

DDaass  HHuummaanniittyy  PPrroottooccooll  hhaatt  ssiicchh  mmiitt  eeiinneemm  KKuurrssaannssttiieegg  vvoonn  rruunndd  5588  PPrroozzeenntt
kkllaarr  vvoomm  sscchhwwaacchheenn  GGeessaammttmmaarrkktt  aabbggeesseettzztt..  DDiiee  KKoommbbiinnaattiioonn  aauuss  ddeerr
FFiirreebblloocckkss--IInntteeggrraattiioonn  uunndd  ddeemm  zzuunneehhmmeenndd  rreelleevvaanntteenn  IIddeennttiittyy--NNaarrrraattiivv  bbiillddeett
eeiinnee  nnaacchhvvoollllzziieehhbbaarree  GGrruunnddllaaggee  ffüürr  ddiiee  BBeewweegguunngg,,  aauucchh  wweennnn  kkuurrzzffrriissttiiggeess
MMoommeennttuumm  uunndd  ssppeekkuullaattiivvee  ZZuuqqüüssssee  ddeenn  AAnnssttiieegg  vveerrssttäärrkktt  hhaabbeenn..  DDeerr
bbeevvoorrsstteehheennddee  TTookkeenn--UUnnlloocckk  aamm  2255..  FFeebbrruuaarr  uunndd  ddaass  ffrraaggiillee  MMaarrkkttuummffeelldd  bbeeii
BBiittccooiinn  bblleeiibbeenn  ddiiee  wweesseennttlliicchheenn  RRiissiikkooffaakkttoorreenn..

VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::  AAppttooss  ((AAPPTT))

DDeerr  KKuurrss  vvoonn  AAppttooss  ((AAPPTT))  hhaatt  iinn  ddiieesseerr  WWoocchhee  eeiinnee  ddeeuuttlliicchhee  KKoorrrreekkttuurr
eerrffaahhrreenn  uunndd  nnoottiieerrtt  zzuumm  ZZeeiittppuunnkktt  ddiieesseerr  AAnnaallyyssee  bbeeii  rruunndd  00,,9900  UUSS--DDoollllaarr..
DDaammiitt  hhaatt  ddeerr  TTookkeenn  iinnnneerrhhaallbb  vvoonn  77  TTaaggeenn  eettwwaa  2200%%  aann  WWeerrtt  vveerrlloorreenn  uunndd  eeiinn
nneeuueess  AAllllzzeeiittttiieeff  iimm  BBeerreeiicchh  vvoonn  00,,9900  UUSS--DDoollllaarr  mmaarrkkiieerrtt..  IImm  VVeerrgglleeiicchh  zzuumm
AAllllzzeeiitthhoocchh  bbeeii  kknnaapppp  2200  UUSS--DDoollllaarr  aauuss  ddeemm  JJaannuuaarr  22002233  lliieeggtt  ddeerr  KKuurrss
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mmiittttlleerrwweeiillee  üübbeerr  9955  PPrroozzeenntt  iimm  MMiinnuuss..

Hauptauslöser war der APT-Token-Unlock am 10. Februar. Planmässig wurden
erneut rund 11,31 Mio. APT-Token freigeschaltet, was etwa 0,7 Prozent des
zirkulierenden Angebots entspricht. Diese monatlichen Cliff-Unlocks sind Teil des
Vesting-Zeitplans für Investoren, Kernentwickler und Community-Mittel. Isoliert
betrachtet wäre ein Unlock in dieser Größenordnung verkraftbar. Im Kontext eines
ohnehin bärischen Marktumfelds fehlt jedoch aktuell die Nachfrage, um das
zusätzliche Angebot aufzufangen. Dies erzeugte einen verstärkenden
Abwärtsdruck, der den Kurs unter psychologisch wichtige Marken drückte.

Zu beachten ist dabei, dass Aptos keinen gedeckelten Token-Supply hat und die
jährliche Inqationsrate aktuell bei rund 7% liegt, was den Verwässerungseffekt
über die Zeit zusätzlich verstärkt. Die hohe Inqationsrate, die fehlende
Angebotsdeckelung und der intensive Wettbewerb im Layer-1-Segment gegen
Solana, Sui und modulare Ansätze belasten die mittelfristige Perspektive
zusätzlich.

Gleichzeitig sind die fundamentalen Entwicklungen im Ökosystem nicht zu
ignorieren: Die Integration von BBllaacckkRRoocckkss  BBUUIIDDLL--FFoonnddss, die Partnerschaft mit
Lotte in Südkorea mit über 5 Mio. ausgegebenen Service-Coupons und der Start
regulierter APT-Futures an der Bitnomial Exchange deuten auf ein wachsendes
institutionelles Interesse hin.

Charttechnisch hat der Kurs in dieser Woche mehrere relevante
Unterstützungszonen durchbrochen, was weitere Liquidationen von Long-
Positionen auslöste. Anschließend konnte auch die psychologisch wichtige 1,00-
Dollar-Marke nicht verteidigt werden.



KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

APT 0,92 US-Dollar 716 Mio. US-Dollar 79 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

AAppttooss  ggeehhöörrtt  zzuu  ddeenn  sscchhwwääcchhsstteenn  PPeerrffoorrmmeerrnn  ddiieesseerr  WWoocchhee  uunndd  hhaatt  mmiitt  ddeemm
BBrruucchh  ddeerr  11,,0000--DDoollllaarr--MMaarrkkee  eeiinnee  tteecchhnniisscchh  bbeeddeeuuttssaammee  SScchhwweellllee
uunntteerrsscchhrriitttteenn..  DDiiee  KKoorrrreekkttuurr  wwuurrddee  dduurrcchh  ddaass  sscchhwwaacchhee  MMaarrkkttuummffeelldd  uunndd  ddeenn
TTookkeenn--UUnnlloocckk  aamm  1100..  FFeebbrruuaarr  vveerrssttäärrkktt..  AAnnggeessiicchhttss  ddeerr  ssttaarrkk  üübbeerrvveerrkkaauufftteenn
tteecchhnniisscchheenn  LLaaggee  iisstt  eeiinnee  kkuurrzzffrriissttiiggee  GGeeggeennbbeewweegguunngg  iinn  RRiicchhttuunngg  11,,0000  bbiiss
11,,0055  UUSS--DDoollllaarr  mmöögglliicchh,,  eeiinnee  nnaacchhhhaallttiiggee  TTrreennddwweennddee  sseettzztt  jjeeddoocchh  eeiinnee
SSttaabbiilliissiieerruunngg  ddeess  GGeessaammtt--MMaarrkktteess  uunndd  ddiiee  RRüücckkkkeehhrr  vvoonn  KKaauukknntteerreessssee
vvoorraauuss..  SSoollaannggee  bbeeiiddeess  aauussbblleeiibbtt,,  bblleeiibbtt  ddaass  RRiissiikkoo  wweeiitteerreerr  KKuurrssvveerrlluussttee
bbeesstteehheenn..

Die heutige Ausgabe entstand wieder durch die Zusammenarbeit im Team mit
Alexander Mittermeier (Chefredakteur), Philipp Henk (stellvertr. Chefredakteur)

und andere Team-Mitglieder, die allesamt langjährige Erfahrungen in der Krypto-
Branche mitbringen.

OOffffeennlleegguunngg  wweeggeenn  mmöögglliicchheerr  IInntteerreesssseennkkoonnqqiikkttee::

Die Autoren sind in den folgenden besprochenen Krypto-Währungen bzw. -Projekten zum Zeitpunkt der

Veröffentlichung dieses Kommentars investiert in: BBiittccooiinn  &&  EEtthheerreeuumm
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Weitere Informationen dazu kndest Du hier...

MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss

   
 

Viel Erfolg bei deinen Finanzentscheidungen &
ein schönes Wochenende wünscht Dir

Dein
Alexander Mittermeier
Chefredakteur Krypto-Report
www.krypto-report.de

>>>>  DDiiee  nnääcchhssttee  AAuussggaabbee  eerrsscchheeiinntt  aamm  2211..  FFeebbrruuaarr
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